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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: heyer@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

05.09. Geruch – Messung und Beseitigung 
07.09. Biodiversität – Hintergründe, Perspektiven 

und Erfordernisse 
13.09. Radioaktivität und Abfallwirtschaft 
15.09. Betreiberverantwortlichkeiten im Umweltrecht 
04.10. Planfeststellung und Plangenehmigung  

im Wasserrecht 
05.10. Bio- und Grüngut-Verwertung - In Zusammenspiel mit 

Kreislaufwirtschaftsgesetz, BioAbfV, Düngerecht und 
TA Luft 

06.10. Biologische Abluftbehandlung 
10.10. Sachkunde Fettabscheideranlagen 
13.10. Niederschlagswasserbeseitigung –  

Durchführung und Refinanzierung der Kosten 
24.10. Geotechnik in der kommunalen Tiefbaupraxis 
27.10. Bio- und Grüngut-Verwertung - In Zusammenspiel mit 

Kreislaufwirtschaftsgesetz, BioAbfV, Düngerecht und 
TA Luft 

02.11. Naturwissenschaftliche Grundlagen für die Umwelt-
verwaltung - Themenschwerpunkt Hydrogeologie, 
Grundwasser 

03.11. Rechtschutz im Vergaberecht 
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Gratis Seminarkaffee /-tee 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g 
 

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

mailto:heyer@iwu-ev.de
http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt 
am 31. August 2022 das Seminar 

 

Bezeichnung und Einstufung 
von Abfällen 

Abfallverzeichnis-Verordnung im 

Bezug zum Gefahrstoffrecht 

 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 
 

Mit dem Abfallrecht (z.B. EU-Abfallrahmen-
richtlinie), Abfallverzeichnisverordnung sowie 
der POP-Verordnung ergeben sich einige Ände-
rungen zur Einstufung und Kennzeichnung von 
Abfällen. 
 

Durch das GHS/CLP-System ergeben sich andere 
Gefährlichkeitsmerkmale, die für die Abgren-
zung gefährlicher und ungefährlicher Abfälle zu 
beachten sind. 
 

Dies hat Auswirkungen auf die Getrennthaltung, 
Nachweis- und Registerführung. 
 

Für die Einstufung der Abfälle sind die Begriffs-
bestimmungen in Nummer 1 der Einleitung des 
Abfallverzeichnisses anzuwenden und die Vorga-
ben in Nummer 2 der Einleitung des Abfallver-
zeichnisses einzuhalten. 
 

Das Seminar wendet sich an Sie als Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter von Behörden, Abfaller-
zeuger aller Branchen sowie Entsorgungsunter-
nehmen. 
 

 

 

Referentin: 

Dr. Dipl. Chem. Beate Kummer,  
Fachtoxikologin, 
Kummer:Umweltkommunikation GmbH, 
Bonn/Rheinbreitbach 
< 

PROGRAMM 

 Mittwoch, 31. August 2022 
 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

 Einführung in  
das GHS-/CLP-System 

- Risikomerkmale und  
Sicherheitsbestimmungen 

10.15 Uhr Kaffeepause 

10.30 Uhr Gefahrstoffrecht mit  
Bezug zum Abfallrecht 

- Die Abfallverzeichnisverordnung 
- HP-Kriterien 
- Kennzeichnungsvorgaben und  

Grenzwerte gemäß TRGS-Vorgaben 

12.00 Uhr Mittagspause 

12.45 Uhr Die POP-Verordnung 

- Beispiele für POP-haltige Abfälle 

- Getrennthaltung gefährlicher und  
ungefährlicher Abfälle 

13.30 Uhr HBCD-Abfälle als Beispiel für  
POP-haltige Abfälle und  
Anwendung der neuen POP-Verordnung 

14.15 Uhr Kaffeepause 

14.15 Uhr Übungen zur Einstufung und  
Kennzeichnung nach  
Abfall- und Gefahrstoffrecht 

SCIP-Datenbank 

- Fragen und Diskussion 

15.00 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 

15.15 Uhr Ende der Veranstaltung 
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